Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeigen 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 21. Ratibor den 12. Mär; 1831. 


D.. fr Er Ä 
1) Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Graf von der Schulenburg zum Oberlandes⸗ 
Gerichts-Rath und 


2) der Kammergerichts-Aſſeſſor Reiche zum Juſtiz-Commiſſarius beim Oberlan⸗ 
desgericht zu Ratibor. N - 

3) Der Oberlandesgerichts-Referendarius von Derzen zum Affeffor beim Domai⸗ 
nen⸗Juſtiz⸗Amte Oppeln. 

4) Der intermiſtiſche Regiſtrator, Depoſital- und Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant beim 
Königl. Stadtgerichte zu Oppeln, Ueberſchaer, definitive angeſtellt. f 


ere t 


1) Die Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſoren Bartſch und Lühe von Breslau und der 


Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Flemming von Groß⸗Glogau nach Ra⸗ 
tibor. 


2) Der Operlandeögerichtö:Afeffor Muller als Juſtiz⸗Commiſſarius nach Bres⸗ 
au. 


Verzeichniß 
von den vorgefallenen Patrimonial » Jurisdietions-Veränderungen. 


— 


No. Namen des Gutes. Kreis. Namen des abgegan⸗ Namen des wieder ange⸗ 
a genen Gerichtshalters. ſtellten Gerichts halters. 
1. 


Pawonkau. Lublinitz.] Juſtitiarius Hirſch zu Juſtit. Knoblauch 
5 Roſenberg. zu Roſenberg. 


—— rn, - 


Vorbereitungen zu einem Stiergefechte. 


5 Ein Dutzend der gehörten wilden Sbh⸗ 5 


ne des Waldes zu einer Stadtpromenade 
geſchickt zu machen und zu bewegen, ſich in 
einem Circus vor fuͤnftauſend Perſonen vor⸗ 
zuſtellen, iſt keine Kleinigkeit, ſondern ein 
Unternehmen, das ungewohnliche Gewand⸗ 
heit, Muth und Kuͤhnheit erfordert; denn 
ſelbſt die Mittel, die man zur Erreichung 
dieſer Abſicht anwendet, ſteigern die Wuth 


und die Wildheit dieſer Thiere auf den 


hoͤchſten Punkt. Dennoch gelingt es und 
es iſt ein Beweis, wie unermeßlich mehr 
menſchliche Klugheit vermag, als thieriſche 
Kraft. Die Stiere werden zuerſt aus der 
Heimath der Wälder durch zahme Kühe ge: 
lockt. Die Nacht vor dem Kampfe werden 
fie mit den Berführerinnen in die Stadt 
getrieben, wo ſie aber, ſobald ſie ſich von 
Häufern umringt und eingeſchloſſen ſehen, 
wüthend werden und auf alles ſtürzen, was 
ihnen in den Weg kommt. um ſie zu ver: 
anlaſſen, den rechten Weg nach dem Circus 
zu nehmen, reitet ein mit einer Lanze be: 
waffneter Picador dicht an die wuthent⸗ 
brannten Thiere und ſtellt ſich, als wolle 
r ſie. angreifen. Die Stiere ſtuͤrzen fo 
gleich auf den Gegner zu; dieſer dreht aber 
geſchwind Fein Pferd um und gallopirt nach 


Schaar ei Auf der andern Seite 

ſagt er durch ein enges Thor wieder hinaus, 

das ſich durch ein Fallgitter ſogleich hinter 

ihm schließt und feinen Verfolgern den Weg 

berſpertt. Noch ift nicht alles gethan; man 
— 
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muß auch jeben Stier in einen einzelnen 
Stall bringen. Dieſe Ställe befinden” ſich 


zu ebener Erde in einem länglichen E aude 


neben, dem Circus. Jeder iſt 8 Fuß lang 


und 6 Fuß breit und offnet ſich durch eine 


Fallthuͤre in den Circus. Dieſe unbäntigen 
Thiere in dieſe Ställe hinein und ſpaͤter 
wieder aus denſelben heraus zu brigen, muß 
Jeder, der mit dieſer Kunſt nicht bekannt 
iſt, fuͤr eine Unmoͤglichkeit halten. Jeder 
Stall iſt eine Falle, die der Stier verlaͤßt, 
um auf ſeinen Todfeind zu treffen. Iſt er 
einmal in dem Gange, in welchem dieſe 
Zellen liegen, fo muß er vorwärts gehen 
und ſich in ſein Schickſal er „eben, In ver 
ſchiedenen Theilen des Ganges find ſtarke 
Gitter angebracht, die durch Kloben in die 
Höhe gezogen werden konnen; wenn der 
Stier hineintritt, ſind dieſe Gitter alle auf: 


gezogen und wie er weiter geht, wird eins 


nach dem Andern herunter gelaſſen. Die 
Zelle nun, in die er beſtimmt iſt, ſteht offen; 
er geht hinein, um der Gefangenschaft zu 


entfliehen, aber augenblicklich füllt die Thüre 


hinter ihm herunter und er iſt eingeſchloſſen. 
Bei dieſer ganzen Operarion laͤßt ſich kein 


Menſch vor ihm ſehen; die Kraft, die ihn 


feſthaͤlt, geht von Maſchinen an der Decke 


aus, wo ſo viele Seile, Kloben und Raͤder 


/ befind i * 
8 dem Circus zu, wohin ihn die ganze wilde na enen e Auf algaiis genen öl 


Sieht der Stier ſich gefangen, ſo bricht 


er in die raſendſte Wuth aus; der Schaum, 


ſteht ihm vor dem Maule, er bruͤllt, daß 
das Gebände bebt, zerwuͤhlt den Boden mit 
ſeinen Hufen und rennt mit den Hoͤrnern 
wie wahnſinnig gegen. die. Thuͤre und dis 
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Wande. Aber uberall ſtehen ihm unliber: 
windliche Hinderniſſe entgegen und feine 
Sieger ſehen von oben durch die dazu an⸗ 
gebrachten Löcher ruhig feinem ohnmaͤch ti⸗ 
gen Raſen zu. 

Die Art, den Stier auf den Kampf: 
plas zu bringen iſt der, ihn in den Stall 
zu treiben, ganz gleich. Wenn der Director 
feine Wahl getroffen und jedes Thier zu 
dem beſtimmten Rennen bezeichnet hat (das 
wildeſte kommt gewohnlich zuerft), fo wird 
die nach dem Circus gehende Thüͤre in die 
Hohe gezogen, der Weg alſo frei, und der 
Slier ſtürzt auf einmal auf den Kampf: 
platz hinaus, wo ihn der ungewohnte An⸗ 
blick und das laute Geſchrei der Menge ent⸗ 
weder auf einen Augenblick betaͤubt oder 
ſeine Wildheit zur aͤußerſten Wuth reißt, 
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Bekanntmachung 


wegen Verpachtung der Wieſe Burianka 
zu Plana. 5 
Zur ander yeitigen Verpachtun 
: \ } g der 
Wieſe Burianfa zu Planta haben wir 
es Rachen Termin auf den 21. März 
„J. ags u ieſi 
Rathhauſe ange und lüb auf hieſigem 


a ett, und laden hi = 
luſtige mit dem Bemerken a 
Meiſtbietenden nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung der Stadtoerordneten⸗Verſammlung 
der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 
NMatibor den 28. Februar 1831. 

7 Der Magiſtrat. 


* 
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Bekanntmachung 
wegen einjähriger öffentlicher Verpachtung 
der Schammerwitzer Hofer Aecker zus 
ſammen von 603 großen Morgen 243 [IR. 
oder 1321 preußiſchen Morgen 33 []R. und 
der Wieſen pr. 170 Morgen 71 LIRuthen. 
Es ſollen die zu Schammer witz 
Na tiborer Krelſes gelegenen ehemaligen 
Domimial:Realichren beſtehend aue 603 gro⸗ 
ßen Morgen 2430] Muthen oder 1321 preu⸗ 
Ben Morgen 53 []Ruthen fo wie die da⸗ 
elbſt befindlichen vormaligen herrſchaftli⸗ 
chen Wieſen von 170 Morgen 71 [Rurben 
auf ein Jahr entweder im ganzen oder par⸗ 
zellenweiſe an den Meiſtbietenden öffentlich 
verpachtet werden, weshalb Pachtluſtige 
ad lerminum den 17. Marz 183 
Vormittags 9 Uhr im Schammer⸗ 
witzer Kretſcham hierdurch vorgeladen 
werden. 8 ; 4345 

Ratibor den 2. März 1837. 


Das Gerichts-Amt Kranowitz und 
\ Schammerwitz. 75 f 


Kret ſchmer. 
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Bekanntmschung 


Auch in diesem Jalıre steht eine 
Parthie feiner Mutterschäfe, Zucht- 
böcke und Hammeln uin billige Preise 
bei dem Dominio Bladen im Leob- 
schützer Kreise zum Verkauf.. 


8 


An z e i g e.. 
Fur einen Wirthſchafts⸗ Beamten iſt ein 
gal Poſten . le ſofort anzutreten, 
wozu diejenigen, welche, der polniſchen wie 
der deutſchen Sprache mächtig ind, Kennt⸗ 
niße von der Schafzucht beſitzen, und üben 
ihre bisherigen Dienſtverhaͤltniſſe, ſo wie 
über ihren moraliſchen Lebenswandel fih; 
durch voͤrtheilhafte Zeugniſſe aus zuwelſen 
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vermoͤgen, ſich dieſerhalb gefälligft in franz 
firten Anmeldungen an Die Redaction 
des Oberſchlſ. Anzeigers zu Rati⸗ 
dor, zu wenden haben. 


— — 


An zeig « 
Bei mir ſind 2 Stuben nebſt allen Zu⸗ 
gehbr fofort zu vermiethen und zu beziehen. 
Ratibor den 7. März 1831. 
Der Buchhändler Hoff. 


o e D 
Anzeige. 
Einem hohen Adel und hochzuver⸗ 
ehrendem Publikum empfehle mich zu 
dem bevorſtehenden Jahrmarkt in Ra⸗ 6 
8 
$ 
3 


Itibor mit einer ſchoͤnen Auswahl der 
neueſten fein Gold, Byjouterien und 
Silber: Waaren eigner Fabrik; ver 
ſichere die billigſten den jetzigen Zei⸗ 
ten angemeſſenen Preiſe, und die reell⸗ 
ſte Bedienung, ſo wie ich gern bereit ® 
bin, Beſtellungen jeder Art welche mein 
Fach betreffen, und altes Gold und 
Silber zu deſſen Werth anzunehmen, 
und a — gan zu Fam g 
daher mich mit gütigem Zuſpruch zu 
ee Mein Logis iſt im Gaſthof 
des Herrn Hillmer am Ringe. 

Paul Leonhard Schmidt 

Jouvelen⸗ Gold⸗ und Silberarbeiter 
in Breslau, Riemerzeile No. 22. 


Hühner ⸗Diebſtahl. 


Heut Nacht ſind ein Hahn, zehn Mühe 
ner und fünf Kapauner geſtoblen worden. 
Der Hahn ſtark und groß. hat eine he 
be ſeht ſtarke große Tolle, einen gleichfar⸗ 
bigen Rücken und Flügeln, eine ſchwarze 
Kehle und ſchwarz mit weiß geſpenkelte 
Drufl, Der Übrige Leib ſchwarz. Eine 


Henne ganz weiß mit dergleichen großen 
Tolle; eine andere hellbraun und ſchwarz 
geſprenkelt mit belbrauner Tolle. Die an⸗ 
dern diverſe Farben ohne beſondere Abzeich⸗ 


nungen. 3 
Sollten diefe Hühner zum Verkauf ans 
green werden, ſo wird gebeten es der 
edaction zur weitern Veraulaſſung anzu⸗ 
Gee Wer 5 er entdeckt und das 
zeſtohlene dem Eigenthümer ver 
halt 3 Rtlr. ſcafft er⸗ 


Ratibor den 11. März 1837. 


Anzeige. i 
Eine arme Frau hat einen goldnen Ohr⸗ 
ring, von der ſogenannten Schiff⸗Form, 
verloren, wer ſolchen an die Redaction ab⸗ 
giebt erhalt eine augemeſſene Belohnung. 
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Grbfen, 
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Nl. ſal. pf. 
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6 
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28 
25 


Hafer. 
Rl. sgl. pf. 


J. 


Gerſte. 
Rl. ſal af 


I 


Korn. 
Rl. ſgl. pf. 
1 I 


Hi 


| 


Getrelde⸗Preiſe zu Ratſbor. | 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet, 


8 
23 


Rl. ſgl. pf. 


Weizen. 


2 
I 


Datum, 
Den 10. 
März 
1831, 
Niedrig. 
Preis. 


